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1. Kompaktheit & Systemtrennung

Um ein ökologisch und ökonomisch nachhaltiges Haus zu er-
stellen ist die Reduktion der Gebäudehülle entscheidend. Der 
Baustein M11 bietet dafür ideale Voraussetzungen.

Durch eine konsequente Systemtrennung können zukünftige 
Veränderungen erleichtert und die Lebensdauer des Gebäudes 
erhöht werden.

		  Kennzahlen

		  Geschossfläche oberirdisch Regelgeschoss: 
		  600m2 / 580m2

		  Geschossfläche oberirdisch Erdgeschoss: 
		  600m2

		  Geschossfläche oberirdisch Total: 5900m2

		  Hauptnutzfläche Regelgeschoss (inkl. Reduit):
		  466.5m2 / 446.5m2

		  Hauptnutzfläche Erdgeschoss (exkl. Veloraum & Tro-	
		  ckenräume): 280.5m2

		  Hauptnutzfläche Total: 4379m2

		  Hauptnutzfläche / Geschossfläche oberirdisch: 0.74

		  Traufhöhe: 29.99m
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4.3 m2

Zimmer
12.8 m2

Zimmer
13.0 m2

Zimmer
13.20 m2

Zimmer
15.8 m2

WC
3.3 m2

Dusche
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Grundriss Regelgeschoss
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570.0 MüM
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572.0 MüM

571.0 MüM

Foyer
+1.19=570.70 MüM

1. Obergeschoss
+4.00

Erdgechoss
0.00=570.51 MüM

2. Obergeschoss
+6.80

3. Obergeschoss
+9.60

4. Obergeschoss
+12.40

5. Obergeschoss
+15.20

6. Obergeschoss
+18.00

7. Obergeschoss
+20.80

8. Obergeschoss
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+26.40
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+23.60

Untergeschoss
-2.70

Keller
-1.51
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+29.99=600.50 MüM

Leseecke Lounge
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Leseecke Lounge

Längsschnitt

Grundriss 1. Obergeschoss

Grundriss Untergeschoss
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WC
3.3 m2

Dusche
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Reduit
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Eingang
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2. Flexibilität

Wird in der Planung an zukünftige Nutzer gedacht, verringern 
sich die Umbaukosten im Fall einer Umnutzung.

		  Die Wohnungen können von Wohngemeinschaften 	
		  für Studierende zu Familienwohnungen umgenutzt	
		  werden. Dies kann ohne Umbaumassnahmen oder 	
		  nach Wunsch durch kleine Anpassungen erfolgen. 
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4.5 Zimmerwohnung
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WC
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Bad
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4.5 Zimmerwohnung
101 m2

Dusche
6.3 m2

Bad
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Balkon
11.0 m2

Dusche
3.0 m2

Dusche
4.0 m2

Studiowohnung
32.5 m2

Vorhang

Wohnung Typ Wohngemeinschaft mit Kind Studiowohnung
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Veloraum
148.0 m2

Duplex 2x85 Stellplätze

Leseecke
24.0 m2

Waschsalon
25.5 m2

Velowerkstatt
27.0 m2

Eingang
6.5 m2

Zimmer
12.8 m2

6 Zimmerwohnung
116.5 m2

Wohnküche
23.3 m2

Gang
3.4 m2

Zimmer
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WC
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Briefkasten
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Lounge
24.0 m2

EINGANG

EINGANG HOF
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24.0 m2

572.0 MüM

571.0 MüM

NEUBRÜCKSTRASSE

EINGANG VELO

Trockenraum
13.5 m2
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Aussenraum
Wohnung

Grundriss ErdgeschossGrundriss Erdgeschoss
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3. Thermische Trägheit

Eine schwere Bauweise speichert die Temperatur. Das Gebäude 
reguliert das Klima weitgehend selbst.

		  Im Winter wärmt die Sonne die Bauteile tagsüber auf, 	
		  nachts wird die Wärme an die Räume abgegeben.

		  Im Sommer wird durch die Nachtluft die thermische 	
		  Gebäudemasse heruntergekühlt. Durch offene Fens-	
		  ter und Lufteinlässe strömt die Luft ein und über den 	
		  Kamineffekt des Treppenhauses wieder ab.
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Foyer
+1.19=570.70 MüM

1. Obergeschoss
+4.00

Erdgechoss
0.00=570.51 MüM

2. Obergeschoss
+6.80

3. Obergeschoss
+9.60

4. Obergeschoss
+12.40

5. Obergeschoss
+15.20

6. Obergeschoss
+18.00

7. Obergeschoss
+20.80

8. Obergeschoss
+23.60

9. Obergeschoss
+26.40

Dachterrasse
+29.50

Flexzone
+6.80

Flexzone
+12.40

Flexzone
+18.00

Flexzone
+23.60

Untergeschoss
-2.70

Keller
-1.51

Dachrand
+29.99=600.50 MüM

Natürliches Lüftungssystem
mit natürlichem Antrieb,

ohne Antriebsenergie

Dezentrale Zuluft
über öffenbare

Fenster oder über
automatisch

betätigte Ein- und
Auslassklappen

Kamineffekt
Warme Luft steigt und nimmt die Gebäudehitze auf.
Im Gebäude steigt der Luftdruck nach oben an und kältere
Luft strömt in die tieferen Gebäudeteile nach,

Nachtauskühlung
Nachtluft kühlt die
Gebäudemassen

während der Nacht
herunter.

Hohe Speichermassen
Die massive Bauweise garantiert
thermische Trägheit. Im Sommer
bleibt das Gebäude kühl, im
Winter wird die Wärme
gespeichert.
Decken: Beton
Aussenwand: Einsteinmauerwerk
Innenwände: Mauerwerk
(nicht durch Decken- oder
Wandverkleidungen
vom Rauminneren entkoppelt)

Sonnenschutz
Die vorgelagerten
Balkonschichten und PV-
Elemente verschatten die
Fenster im Sommer

Begrünte Balkone
Die Pflanzen
dienen nach

Westen und Osten
als Sonnenschutz

Schemaschnitt Raumklima
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4. Bauen mit der Sonne	

Um ein ideales Verhältnis zwischen winterlichem Wärmeeintrag 
und sommerlichem Sonnenschutz zu gewähren, sind die Fenster 
je nach Himmelsrichtung unterschiedlich ausgebildet.

		  Die Fenstergrösse sind in Bezug zur jeweilgen Raum-	
		  grösse optimiert	.	

		  Die Fenster in Richtung Osten und Westen 
		  sind durch die Balkone und zusätzliche PV-Elemente 	
		  verschattet. 

		  Die Fenster nach Süden sind auf der Innenseite 		
		  der Wand angeschlagen, so dass die Leibung einen 	
		  Schatten auf das Fenster wirft.
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Fenster
10 – 15 % der zu

belichtenden
Raumfläche
Auf Sonnen-

schutzglas verzichten

Wandaufbau
Einsteinmauerwerk 600mm
Leichtgrundputz min. 20mm

Deckputz, mineralisch PV-Element
Zur Stromerzeugung und als
Sonnenschutz

Sonnenschutz
Aufgesetzt, verdeckt
durch PV-Element

PV-Element
Zur Stromerzeugung und als
Sonnenschutz

Balkon
Selbsttragende Stahlkonstruktion,
begrünt nach Westen und Osten
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Natürliches
Lüftungssystem
mit natürlichem
Antrieb,
ohne
Antriebsenergie

Dezentrale Zuluft
über öffenbare Fenster
oder über automatisch
betätigte Ein- und
Auslassklappen

Kamineffekt
Warme Luft steigt
und nimmt die
Gebäudehitze auf.
Im Gebäude steigt
der Luftdruck nach
oben an und kältere
Luft strömt in die
tieferen
Gebäudeteile nach,

Nachtauskühlung
Nachtluft kühlt die
Gebäudemassen
während der Nacht
herunter.

Sonnenschutz
Die vorgelagerten
Balkonschichten und PV-
Elemente verschatten die
Fenster im Sommer

Begrünte Balkone
Die Pflanzen dienen nach

Westen und Osten als
Sonnenschutz

Fenster
Die Grösse, Leibungstiefe und die

Art des Sonnenschutzes der
Fenster sind je nach

Himmelsrichtung unterschiedlich.
Die Fenster nach Süden haben
tiefe Leibungen und sind durch

PV-Elemente verschattet.
Die Fenster nach Norden sind
kleiner (verhindert winterlichen

Wärmeverlust) und weiter aussen
angeschlagen.
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Fenster
10 – 15 % der zu

belichtenden
Raumfläche
Auf Sonnen-

schutzglas verzichten

Wandaufbau
Einsteinmauerwerk 600mm
Leichtgrundputz min. 20mm

Deckputz, mineralisch PV-Element
Zur Stromerzeugung und als
Sonnenschutz

Sonnenschutz
Aufgesetzt, verdeckt
durch PV-Element

PV-Element
Zur Stromerzeugung und als
Sonnenschutz

Balkon
Selbsttragende Stahlkonstruktion,
begrünt nach Westen und Osten

Schnitt SüdfensterInnenansicht Aussenansicht

Schnitt Balkon Süd-West

Schemagrundriss Raumklima

GSEducationalVersion
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WC
3.3 m2

Dusche
4.5 m2

Reduit
(Bad)
4.2 m2

Eingang
6.5 m2

Wohnküche
23.3 m2

Gang
4.3 m2

Zimmer
12.8 m2

Zimmer
13.0 m2

Zimmer
13.20 m2

Zimmer
15.8 m2

Balkon
13.0 m2

5 Zimmerwohnung
101 m2

Dezentrale Zuluft
über Nachströmöffnung
für Druckausgleich und
min. Luftaustausch

Abluft

Abluft Abwärme der
Küche und der
Bewohner

Heizkörper
Grösse abhängig von
Himmelsrichtung

Heizkörper
Grösse abhängig von
Himmelsrichtung

Heizkörper

Grösse abhängig von

Himmelsrichtung

Heizkörper
Grösse abhängig von

Himmelsrichtung

Heizkörper

Fensterlüftung

Fensterlüftung

Nachtauskühlung
durch Querlüften

Fensterlüftung

Joulia
Dusche

5. Robuste Technik
	
Ergänzend zur Selbsregulierung des Gebäudes werden die not-
wendigen technischen Hilfsmittel eingesetzt um den maximalen 
Komfort bei minimalem Energieverbrauch zu erreichen. Wichtig 
ist dabei zu beachten, dass robuste und reduzierte Techniksys-
teme eingesetzt werden, dass die technischen Systeme von der 
Konstruktion getrennt sind und dass das Verhalten der Nutzen-
den berücksichtigt wird.

		  Die Grösse der Heizkörper ist je nach Himmelsrich-	
		  tung unterschiedlich. Simulationen erreichnen den 	
		  notwendigen Wärmebedarf für die Zimmer. 			
		  Die Wohnküche wird durch die Abwärme der Küche 	
		  und der Bewohner erwärmt.

		  Die natürliche Querlüftung (Fenster zu Treppenhaus) 	
		  wird durch eine Nachströmöffnung im 	Bereich der 	
		  Wohnküche ergänzt. Dieser minimale Luftaustausch 	
		  dient dem Druckausgleich und zum Schutz der Bau-	
		  teile. Die Abluft erfolgt in der Küche und im Bad.

		  Um den Energieverbrauch zu senken, wird eine Jou-	
		  lia-Dusche eingebaut. Durch das abfliessende Warm-	
		  wasser wird das frische Kaltwasser vorgewärmt. Da-	
		  durch wird weniger Heisswasser am Duschenmischer 	
		  benötigt.

Schemagrundriss Gebäudetechnik
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